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VersicherungsRatgeber 

Versicherungen, 
die Junge 
brauchen
Versicherungen sind bei jungen Erwach-
senen selten ganz oben auf der Prioritä-
tenliste. Trotzdem sollten auch sie sich 
versichern.

Spätestens beim Auszug aus dem El-
ternhaus oder nach Abschluss der Aus-
bildung benötigen junge Menschen eine 
eigene Privathaftpflicht-Versicherung – 
über die Familienpolice der Eltern sind 
sie dann nämlich nicht mehr gedeckt. 

Unverzichtbar: Privathaftpflicht

Wenn Sie jemandem Schaden zufü-
gen, müssen Sie dafür gerade stehen 
– egal ob Sie aus Versehen jemanden 
verletzen oder fremdes Eigentum be-
schädigen. Die Privathaftpflicht-Ver-
sicherung hilft zum Beispiel bei einer 
Delle an einem ausgeliehenen Auto 
oder bei einem Sprung im Lavabo der 
Mietwohnung. Sie deckt Schäden bis 
fünf Millionen Franken.

Hausrat: Diebstahl, Feuer, Wasser

Wenn Sie in eine eigene Wohnung oder 
WG ziehen, brauchen Sie eine Haus-
ratversicherung. Diese deckt finanzielle 
Schäden an Ihren persönlichen Sachen, 
zum Beispiel nach einem Einbruchdieb-
stahl; aber auch bei Feuer und Schäden 
wie Hagel oder Überschwemmungen. 
Der Zusatz «einfacher Diebstahl aus-
wärts» deckt auch Schäden ausserhalb 
der eigenen vier Wände; zum Beispiel, 
wenn der Laptop, die Handtasche oder 
das Telefon gestohlen werden.

Roller oder Auto

Wenn Sie einen Roller oder ein Auto 
besitzen, benötigen Sie eine Haftpflicht-
Versicherung – diese ist obligatorisch. Da-
mit ein Schaden nicht ins finanzielle Fiasko 
führt, lohnt sich bei neueren Fahrzeugen 
eine Voll- oder Teilkasko-Versicherung.

Reisen – aber sicher !

Wenn Sie öfter oder länger verreisen, 
fahren Sie mit einer Jahresreiseversiche-
rung besser als mit Kurzfristversicherun-
gen. Sie bietet das ganze Jahr Schutz im 
In- und Ausland – in den Ferien, aber 
auch bei Tages- und Wochenendausflü-
gen. Zum Grundpaket gehören die An-
nullationskosten-Versicherung, die 24-h-
Personen-Assistance für Hilfe in der Not 
und die Reiserechtsschutz-Versicherung. 
Zusätzlich können Sie weitere Deckun-
gen einschliessen, wie etwa eine Reisege-
päckversicherung.

«Die FDP ist das liberale Original»

Murten / Die Garage Touring AG in 
Murten, Partner von Renault, er-
weitert ihr Sortiment um die Marke 
Dacia. Was die trendigen Modelle 
alles bieten, wird jetzt an der Aus-
stellung gezeigt, die noch bis mor-
gen dauert.

Sie fallen auf, wirken dynamisch und 
frisch: die neuen Modelle aus dem Hau-
se Dacia. Die preiswerte Renault-Toch-
ter ist neu auch in Murten vertreten. 
In der Touring Garage, seit 1993 Part-
nerin von Renault. Deren Verkaufslei-
ter, Gerhard Gartmann, betont: «Die 
Marke Dacia überzeugt mit schnittigen 
Modellen, die zuverlässig und funk-
tionell sind.» Und die sich durch ein 
exzellentes Preis-Leistungs-Verhältnis 
auszeichnen. «Die Autos sind nämlich 
auch für Personen mit kleinerem Bud-
get erschwinglich», sagt Gartmann.

Dacia profitiert von  
Renault-Technik

«Dacia fährt übrigens mit der 
Technik von Renault», sagt Gerhard 
Gartmann. Nur habe der Hersteller 
bewusst auf eine komplizierte Aus-
rüstung und auf Schnickschnack 
verzichtet, so der Verkaufsleiter. 
Nicht aber auf Ästhetik. Bald will 
er auch zwei Nutzfahrzeuge ins 
Sortiment aufnehmen. «Gerade für 
Landwirte oder Winzer werden die-
se Angebote interessant sein», ist er 
überzeugt.

Wer selbst eines dieser attraktiven 
Autos testen will, hat jetzt Gelegen-
heit: Die Ausstellung, an der auch die 
Renault-Palette vertreten ist, dauert 
noch bis morgen. (Siehe Inserat in 
dieser Ausgabe.)� mkc
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Dacia kommt nach Murten

Die Kandidierenden der FDP.Die Liberalen des Seebezirks – (h. l.) Daniel Lehmann, Oberamtmann (bisher); für den Grossen Rat: Urs Bratschi, Dominique Verdun, 
Hans-Peter Beyeler, Christian Schopfer, Guy Petter, Urs Kramer – (v. l.) für den Staatsrat: Markus Ith (bisher Grossrat); für den Grossen Rat: Sascha Mathys, Marianne 
Siegenthaler, Christine Jakob, Silvia Lauper, Felix Stoffel, Yannick Gaschen

Murten / An der Nominierungs-Ver-
sammlung der FDP.Die Liberalen 
des Seebezirks wurden die Kandi-
dierenden für den Grossen Rat so-
wie Daniel Lehmann als Kandidat 
für das Oberamt des Seebezirks vor-
gestellt und nominiert. Markus Ith 
stellte sich als Kandidat für den 
Staatsrat und Andreas Aebersold 
als Nationalratskandidat vor.

Silvan Jampen, Präsident der FDP.
Die Liberalen des Seebezirks, hielt 
fest, dass die FDP – nach einer un-
abhängigen Studie – diejenige Partei 
verkörpere, welche bei und in den 
KMU der Schweiz am besten veran-
kert ist. Die als das «liberale Original» 
bezeichnete FDP verfolge in «Worten 
und Taten» eine authentische Politik, 
betreibe also keinen Etikettenschwin-
del und sei die Partei, die den grössten 

Einfluss auf das politische Geschehen 
in der Schweiz ausübe. Den jetzigen 
Wahlkampf führt die FDP ohne Al-
lianzen. Die FDP.Die Liberalen des 
Seebezirks streben einen vierten 
Grossratssitz sowie einen zweiten 
Staatsratssitz – mit dem Kandidaten 
Markus Ith aus Murten – an. 

Markus Ith in den Staatsrat

«Der Seebezirk soll nicht weiter 
nur als gutes Beispiel genannt wer-
den», betonte Markus Ith, «sondern 
eine noch aktivere Rolle im Kanton 
übernehmen.» Der Seebezirk kön-
ne eines der zukünftigen Entwick-
lungsgebiete des Kantons Freiburg 
werden beziehungsweise er müsse 
dies sein. Die bisherige Arbeit im 
Grossen Rat stellte für Markus Ith 
ein Minimalziel dar. «Denn noch 
viel effizienter könnte ich unseren 

Bezirk in der Regierung vertreten», 
sagte er. 

Stolz auf die Werte der FDP

Nationalratskandidat Andreas 
Aebersold wies auf die GfS-Studie 
hin, die belegt, dass die FDP in den 
vergangenen zehn Jahren die wirk-
samste Kraft in Bezug auf die Arbeit 
in Kommissionen – auf nationaler 
Ebene – darstellte. Er bedankte sich 
für die Unterstützung «auf der Reise 
nach Bern».

Effiziente Gemeindestrukturen

Daniel Lehmann, als bisheriger und 
neu nominierter Oberamtmann des 
Seebezirks, sieht die Entwicklung der 
Gemeindestrukturen aufgrund des 
von der Bevölkerung angenommenen 
neuen Gesetzes zur Förderung der Ge-
meindezusammenschlüsse als eines der 

zentralen zukünftigen Themen im Kan-
ton Freiburg. Die Grossratskandidaten 
Yannick Gaschen und Dominique Ver-
dun stehen auf der Liste «Jungfreisinni-
ge Kanton Freiburg», als Kandidierende 
für den Nationalrat. 

Breite und ausgewählte Palette

Die FDP.Die Liberalen des Seebe-
zirks präsentieren eine breite und aus-
gewählte Palette von Kandidierenden 
mit Themen wie Energie und Energieef-
fizienz – neue Atomkraftwerke nur bei 
neuer Technologie –, steuerliche Entlas-
tung von Unternehmen und Familien, 
Arbeitsplätze, Infrastruktur für innova-
tive Unternehmer, Stärkung der Wirt-
schaftsregion See, schlanke Verwaltung, 
Bildung und Schule, Verkehr, nachhalti-
ger Tourismus. Am Anlass sprach Nati-
onalrat Jacques Bourgeois zum Thema 
«Energiezukunft der Schweiz». � tb

Murten / Ende August konnte die Ki-
ta Schildli ihr 10-Jahr-Jubiläum fei-
ern.

Für den besonderen Anlass waren 
Eltern, Kinder, Nachbarn und Freun-
de eingeladen, die zehn Jahre Revue 
passieren zu lassen. Unter dem Motto 
«Sand und mehr» fand ein gelungenes  
Jubiläumsfest statt, obwohl das Wetter 
sehr wechselhaft war und die Kinder-
animationen wegen des starken Win-
des in die Räumlichkeiten der Kita 
gezügelt werden mussten.

Die Kinder konnten an verschiede-
nen Posten basteln, Büchsenschiessen, 
Schifflifischen, Gläser mit verschiede-
nem Sand füllen, Muscheln anmalen, 
Schildkrötenrennen veranstalten, sich 
schminken lassen. Eine Festwirtschaft 
sowie der Auftritt der Steelband «Steel 
du Lac» aus Murten sorgten für gute 
Stimmung. 

Die Kita Schildli feierte ein grosses Fest

Gerhard Gartmann, Verkaufsleiter, Willy Vogel, Verkaufsberater, und Christian Schopfer, 
Geschäftsführer der Touring Garage in Murten, posieren mit dem Dacia Sandero Stepway.

Meldung

Neuer Präsident 
Murten / Fünf Jahre nach der Gründung 
von Swiss Drivers hat Gründungspräsi-
dent Ludwig Büchel an der Generalver-
sammlung vom 2. September 2011 das 
Amt des Präsidenten an Sepp Bamert 
aus Domdidier übergeben. Der Verband 
der Berufsfahrer geht damit in starken 
Händen in die nächste Generation. Swiss 
Drivers, der Verband der Berufsfahrer, 
ist Mitglied der Union Internationale 
des Chauffeurs Routiers UICR und sieht 
sich als Vereinigung von Arbeitnehmen-
den. Allerdings steht gemäss Gründungs-
mitglied Rolf Lehmann nicht gewerk-
schaftliches Engagement im Zentrum, 
sondern Informationen und Dienstleis-
tungen zum Berufsstand. Im Bereich der 
Weiterbildung kooperiert Swiss Drivers 
mit dem Nutzfahrzeugverband ASTAG 
und ermöglicht den Mitgliedern Vor-
zugskonditionen. 
www.swiss-drivers.ch


